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Für die Theatergruppe wurde von Heinz
Peters mitgeteilt, dass 2015 das Theater-
stück „Dem Himmel sei Dank“ aufgeführt
wird. Die Proben haben begonnen. Die
Bühne im Petrus-Canisius-Haus wurde von
fleißigen Kolpingern aufgearbeitet.

Heinz Peters wies auch auf die Rollstuhl-
fahrten im Altenheim hin. Es wurde nicht
nur gefahren, sondern die Rollstühle wur-
den auch aufgearbeitet. An der Rollstuhl-
wallfahrt wird auch immer teilgenommen.

Der Kassenbericht wurde von Margret
Mülders vorgelesen. Ihr wurde eine ordent-
liche Kassenführung durch die Kassenpüfer
Heinz Kisters und Herbert Holtappels be-
scheinigt. Durch Handzeichen erfolgte die
einstimmige Entlastung des Vorstandes.

Rudi van Aaken wandte die Aufmerksam-
keit auf die fehlende Jugendarbeit. Wir
benötigen  die  Mithilfe  aller  Kolping-
mitglieder. Aus diesem Grund haben wir
einen Abend mit allen Mitgliedern ange-
setzt. Die Saalspende geht an ein Projekt
in Indien.

Karin Koppers stellte das Jahrespro-
gramm für 2015 vor. Sie gab auch Informa-
tionen über die Kolpingtage in Köln und die
Jahresfahrt 2015 in das Fichtelgebirge.

Zum Schluss der Jahreshauptversamm-
lung wünschte Rudi van Aaken allen Teil-
nehmern eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr.
Mit dem Kolpinglied endete die Versamm-
lung um 12.30 Uhr.                                    M.T.

Am Sonntag, den 7. De-
zember 2014, begann um

8.15 Uhr die Generalversammlung mit dem
Gottesdienst in der Basilika. Es folgte ein
kurzes Gebet an der Gnadenkapelle.

Zum Frühstück waren die Mitglieder (84
Personen) in das Priesterhaus geladen. Der
Vorsitzende Rudi van Aaken begrüßte alle
recht herzlich, wies kurz darauf hin, dass
die neue Satzung noch in Köln liege und
das SEPA Bankeinzugs-Verfahren problem-
los umgesetzt wurde. Er wünschte allen
einen guten Appetit. Nach ausreichender
Stärkung ging es über zur Tagesordnung.
Der Präses, Pfarrer Cornelißen, begann mit
der Schriftlesung über das Thema „Salz für
die Erde, Licht für die Welt“ und mit dem
Totengedenken. Es verstarben im Vereins-
jahr: Franz-Josef Janssen, Anita Hünting,
Anton Ripkens, Nelly Kamps und Frithjof
Jaschke.

Die  Jubilarehrung  begann  Rudi  van
Aaken mit einer Zeitreise in das Jahr 1954.
Für 60 Jahre wurden Herbert Holtappels,
Alfred Kaenders, Gerd Sprenger und Hans
Venmann geehrt. Neu aufgenommen in die
Kolpingsfamilie Kevelaer  wurden:  Anne-
liese  Hendricks, Jan Ehren, Ulrike Brou-
wers, Henny Boers, Ursula und Norbert
Giesen.

Abgemeldet haben sich im Vereinsjahr
10 Mitglieder. Derzeit hat die Kolpingsfamilie
154 Mitglieder. Das Protokoll der General-
versammlung vom 8. Dezember 2013 wur-
de  von  Karin  Koppers  vorgelesen.  Es
folgte der Jahresbericht 2014, ebenfalls von
Karin vorgetragen. Den Bericht der Kolping-
senioren verlas Franz Josef Hälker.

Kolpingsfamilie
Generalversammlung der
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erzlich willkommen! Wir haben schon auf Sie gewartet! Unserer
Pfarrgemeinde St. Antonius steht Ihnen offen und freut sich über
Ihre Anwesenheit. Die wichtigsten Termine finden Sie in diesem

Pfarrbrief unter der Rubrik „kurz & bündig“ S. 7.

Wenn Sie gerne von einem unserer Seelsorger besucht werden wol-
len, rufen Sie unter der Telefonnummer 13 61 nachmittags oder abends
bei mir an. Wir machen dann einen Termin aus. Ich bringe Ihnen dann
auch gerne unser Neuzugezogenen-Heft mit, in dem Sie eine Über-
sicht über alle wichtigen Vereine und Gruppierungen in unserer Pfarr-
gemeinde finden.

Internetauftritt? Haben wir auch. Schauen Sie im Internet nach unter
www.antonius-kevelaer.de und stöbern Sie ein bisschen.

Sie sind neu in unserer Gemeinde?

Im vergangenen Mai kam er zu mir
in die Beratung: Herr L. aus dem Irak.
Da er kein deutsch und ich kein ara-
bisch spreche, brachte er einen Dol-
metscher mit, der mit mir englisch
reden konnte.

„Seit Dezember 2013 bin ich in
Deutschland“, so berichtete Herr L.
„Ich kam über viele Stationen; Schlep-
per haben mir geholfen. Meine Frau
und meine 3 Kinder musste ich in
Bagdad zurücklassen.“ Herr L. ist
Christ, Ende 40 und hatte in seiner
Heimat einen angesehenen Beruf.

Er wirkte niedergeschlagen und
bedrückt, als er so in meinem Büro
saß. „Im Februar ist meine 15jährige
Tochter von der IS ermordet worden.“
Ungläubig schaue ich ihn an, ein
Schauer läuft mir über den Rücken.

Flüchtlinge
in Kevelaer

 Situation und Ausblick

 Ihr Diakon Helmut Leurs

Er hat die größte Angst um seine
Frau, seine fast 18jährige Tochter und
seinen 10jährigen Sohn, die immer
noch dort sind.

Flüchtlinge, die hier nach Deutsch-
land kommen, müssen zunächst ei-
nen Asylantrag beim „Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge“, BaMF, stel-
len. Sie werden dann in eine Erst-
aufnahmeeinrichtung, meist Dort-
mund, Bielefeld oder Schöppingen
geschickt und von dort aus nach dem
„Königssteiner Schlüssel“ auf die
Kommunen verteilt. Dort sind sie ver-
pflichtet zu bleiben, die sogenannte
Residenzpflicht; sie dürfen in den
ersten 9 Monaten nach ihrer Ankunft
nicht arbeiten, und danach nur mit
der Vorrangprüfung. Diese besagt,
dass jeder Deutsche eher ein Recht
auf den Arbeitsplatz hat, als ein Asyl-
bewerber, selbst wenn ein Arbeitge-
ber ausschließlich diesen Menschen
einstellen möchte. Auch haben sie kein
Recht, die deutsche Sprache zu ler-
nen; sie sollen erst dann integriert
werden, wenn ihr Aufenthalt sicher ist.
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Da das BaMF momentan wegen der
vielen Flüchtlinge (es sind nur halb
so viele wie Anfang der 90ger Jahre!)
überlastet ist, müssen die Asyl-
bewerber 2 Jahre und länger auf die
Entscheidung warten, ob sie bleiben
können oder nicht.

Also umfasst ihr Tagesablauf schla-
fen, einkaufen (in Kevelaer bekom-
men sie Bargeld aus dem Asyl-
bewerber-Leistungsgesetz.), kochen
und fernsehen. Meist kommen nach
Kevelaer junge Männer zwischen 18
und 35 Jahre. Ihre Familien in der
Heimat haben alle Hoffnung in sie
gelegt … .

Noch einmal zu Herrn L.: Nach
mehreren Telefonaten beim BaMF mit
der Einzel-Entscheiderin gelang es,
dass es im Juli schon sicher war, dass
Herr L. bleiben kann. Nun möchte er
seine Familie nachholen. Sofort nach

der Entscheidung kam Leben in den
Mann: Anträge an die deutsche Bot-
schaft in Jordanien stellen (die Bot-
schaft im Irak hat keinen Publikums-
verkehr), sich um eine Wohnung be-
mühen, Deutsch lernen … . Ihm geht
es gut!

Hier in Kevelaer gibt es im Moment
115 Flüchtlinge; 5 Familien, die in
Privatwohnungen untergebracht sind
und ansonsten junge Männer, die an
der Gelderner-, der Marktstraße und
am Gerberweg in Twisteden wohnen.
Sie kommen vorwiegend aus Eritrea,
aus Afghanistan, Bangladesh, Indien
und Marokko. Falls Sie sich für diese
Menschen engagieren oder weitere
Infos haben möchten, wenden Sie
sich gerne an mich.

Herzliche Grüße
Gudrun Blumenkemper

Caritas-Centrum an der Marktstraße

Die Geschichte von der Flucht der heiligen Familie verbindet das Weihnachtswunder der Geburt des
Jesuskindes im Stall von Bethlehem mit dem mitunter schier unaussprechlichen Leid der Kinder zu allen
Zeiten. So rückt uns damit das Schicksal jener Kinder vor Augen, die in Kriegen ermordet werden. Wir
werden verbunden mit dem Schicksal der Straßenkinder. Wir werden verbunden mit den verhungernden
Kindern in der Welt. Wir werden verbunden mit dem Schicksal der AIDS-Waisen in Afrika. Wir werden
verbunden mit den Kindern, die wegen Profitgier und sexueller Abnormität gequält und geschändet wer-
den. Wir werden verbunden mit den Kindern in Lagern und Notunterkünften. Die Flucht nach Ägypten vor
den mordenden Schergen des Herodes stellt das Jesuskind an die Seite aller leidenden und sterbenden
Kinder in dieser Welt und dieser Zeit. Und wir sollten nicht beiseitetreten, sondern uns diesen Kindern zur
Seite stellen. Das ist die Botschaft dieses Festes.



Gemeindebriefbriefbriefbriefbrief . Januar 2015 . Seite 6

Wo Not am Mann ist, packen die Kevelaerer spontan an und helfen. Ein
Presseaufruf zu Sachspenden für die Kleiderkammer am Luxemburger Platz
für Notleidende unserer Gemeinden fand ein überwältigendes Echo und zeigt
noch heute Wirkung. Durch die Großzügigkeit der Kevelaerer Bürgerinnen
und Bürger und den verstärkten Einsatz der Helferinnen und Helfer ist die
Caritas darauf vorbereitet, bedürftigen Pfarreimitgliedern und ansässigen wie
auch zu erwartenden Flüchtlingen mit warmer Kleidung, Wäsche und Schu-
hen auszuhelfen und selbst Kindern eine Freude machen zu können. Das ist
der erste Schritt.

Die Caritas St. Marien und St. Antonius werden wie bisher für die Gemein-
den da sein. Darüber hinaus werden sie sich dafür einsetzen, dass die Flücht-
linge sich in unserer Stadt willkommen, sicher und als Menschen in ihrer
Würde angenommen fühlen. Wir wollen ihnen Gelegenheiten geben, am
sozialen Leben unserer Gemeinden teilnehmen zu können. Das geht nicht
immer nur über Kultur und Sprache. Wir können sie auch non-verbal in
unsere Mitte nehmen über Musik, Sport und Spiel und über die kürzeste
Verbindung zwischen den Menschen – über ein Lächeln, wann immer wir
ihnen begegnen.

Wir sehen unsere ehrenamtliche Arbeit als wichtige Ergänzung zu den
professionellen Hilfen. Deshalb werden wir Frau Blumenkemper vom Caritas-
Centrum an der Marktstraße in jeder möglichen Weise unterstützen. Wenn
Sie sich mit uns für die Menschen in unseren Gemeinden engagieren möch-
ten, rufen Sie uns gern an:

OfOfOfOfOffenfenfenfenfen für eine Kfür eine Kfür eine Kfür eine Kfür eine Kultur der Antultur der Antultur der Antultur der Antultur der Anteilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme

und des Helfensund des Helfensund des Helfensund des Helfensund des Helfens ..... ..... .....

Wo wohnt Gott? Wo begegne ich ihm? Wo kann
ich ihn so erfahren, dass ich ausrufen möchte: Ich
habe den Messias gefunden? Auf diese Fragen gibt
es mehrere Antworten. Eine lautet: Im Gebet. Und
das sollten wir unseren Kindern so früh wie mög-
lich nahebringen.

Wo wohnst du?

Maria Verhaagh
Sprecherin der Pfarrcaritas

St. Antonius
  Telefon: 75 09

Pfarrbüro: 9 75 26 10

Sylvia Rommen-Ahlbrecht
Sprecherin der Pfarrcaritas

St. Marien
Telefon: 9 73 36 31

Priesterhaus: 93 38 00
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Mit uns aufMit uns aufMit uns aufMit uns aufMit uns auf dem  dem  dem  dem  dem WWWWWeeeeeggggg
Im Berichtszeitraum wurden durch das Sakrament der TSakrament der TSakrament der TSakrament der TSakrament der T aufeaufeaufeaufeaufe  in unsere
Gemeinde und damit in die Kirche aufgenommen: am 16.11.: Jerome Eckert,
Angelo Haesters, Henri Weber; am 6. Dez.: Nadina Sellathurai; am 7. Dez.:
Leonard Niewerth, Jette Verhülsdonk.

Heimgegangen zum VHeimgegangen zum VHeimgegangen zum VHeimgegangen zum VHeimgegangen zum V a te ra te ra te ra te ra te r  sind aus unserer Gemeinde: am 11. Nov.:
Klaus van Oeffelt, 56 Jahre; Georg Willemsen, 41 Jahre; am 13. Nov.: Rein-
hard Thoenißen, 71 Jahre; am 16. Nov.: Johannes Bollen, 93 Jahre; am
17. Nov.: Irene Verhoolen, 92 Jahre; am 19. Nov.: Elisabeth Pauels, 94 Jahre;
am 25. Nov.: Margret Lörcks, 70 Jahre; am 29. Nov.: Gisela Grieß, 62 Jahre;
am 30. Nov.: Christina Cuylen, 77 Jahre; am 2. Dez.: Maria van der Pettka,
74 Jahre; am 7. Dez.: Alfred Großkämper, 72 Jahre; Gerd Jansen, 74 Jahre.
Unser himmlischer Vater lasse unsere Verstorbenen in seinem Frieden leben
und schenke uns ein frohes Wiedersehen in seinem Reich. A.B.

kurz & bündig kurz & bündig kurz & bündig kurz & bündig kurz & bündig _____ kurz & bündig kurz & bündig kurz & bündig kurz & bündig kurz & bündig

Do., 1.1., H o c h f e s tH o c h f e s tH o c h f e s tH o c h f e s tH o c h f e s t d e rd e rd e rd e rd e r G o t t e s m u t t e rG o t t e s m u t t e rG o t t e s m u t t e rG o t t e s m u t t e rG o t t e s m u t t e r Mau r i a ,Mau r i a ,Mau r i a ,Mau r i a ,Mau r i a , N E U J A H RN E U J A H RN E U J A H RN E U J A H RN E U J A H R
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Vesper

Fr.,  2.1., 10.30 Uhr Aussendung der Sternsinger
19.00 Uhr Vesper

Sa., 3.1., 18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag
So., 4.1., 8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Jugendgottesdienst mit Rückerwartung der Sternsinger
14.00 Uhr Taufe
16.00 Uhr Heilige Messe in polnischer Sprache
18.00 Uhr Vesper

Mo., 5.1., 10.00 Uhr Heilige Messe in der Clemenskapelle
19.00 Uhr Vesper

Di., 6.1., Hochfest der Erscheinung des Herrn, DREIKÖNIGEHochfest der Erscheinung des Herrn, DREIKÖNIGEHochfest der Erscheinung des Herrn, DREIKÖNIGEHochfest der Erscheinung des Herrn, DREIKÖNIGEHochfest der Erscheinung des Herrn, DREIKÖNIGE
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr Anbetung
15.00 Uhr Betstunde der Frauengemeinschaft
19.00 Uhr festliche Heilige Messe

Mi., 7.1., 9.00 Uhr Heilige Messe
19.00 Uhr Vesper

Do., 8.1., 18.00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00 Uhr Heilige Messe

Fr.,  9.1., 19.00 Uhr Vesper

Lies:
Evangelium
Johannes

1,1-18

Lies:
Evangelium
Matthäus

2,1-12
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Sa.,10.1., 18.00 Uhr Firmung in St. Antonius

So.,11.1., Fest  der TFest  der TFest  der TFest  der TFest  der T aufe des Herraufe des Herraufe des Herraufe des Herraufe des Herr nnnnn
8.30 Uhr Heilige Messe

11.30 Uhr Heilige Messe
14.0014.0014.0014.0014.00 UhrUhrUhrUhrUhr Heilige Messe in polnischer Sprache
16.00 Uhr Konzert mit dem Kirchenchor St. Antonius
18.00 Uhr Vesper

Mo.,12.1., 10.00 Uhr Heilige Messe in der Clemenskapelle
19.00 Uhr Vesper

Di., 13.1., 8.10 Uhr Schulgottesdienst, der Klassen 1 – 4
der St.-Antonius-Grundschule

9.00 Uhr Bibelteilen im Antoniusheim
19.00 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet von der kfd

Mi.,14.1., 9.00 Uhr Heilige Messe
15-17 Uhr Spiele-Mix der Frauengemeinschaft im Antoniusheim
19.00 Uhr Vesper

Do.,15.1., 18.00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00 Uhr Heilige Messe

Fr.,16.1., 10-11 Uhr im Antoniusheim Kartenverkauf für den Frauenmittag
am 22. Januar.

19.00 Uhr Vesper
Sa.,17.1., Fest des Hei l igen Antonius,  Patronatsfest ,  KirchweihfestFest des Hei l igen Antonius,  Patronatsfest ,  KirchweihfestFest des Hei l igen Antonius,  Patronatsfest ,  KirchweihfestFest des Hei l igen Antonius,  Patronatsfest ,  KirchweihfestFest des Hei l igen Antonius,  Patronatsfest ,  Kirchweihfest

8.45 Uhr Gebet der Frauen am „Tönnes Hüsken“
10.30 Uhr Dankmesse anlässlich der Goldhochzeit von

Hildegard und Manfred Gerhards
und kfd-Messe zum Patronatsfest

18.00 Uhr Heilige Messe zum Heimatabend
So.,18.1., Fest des hei l igen Antonius, äußere FeierFest des hei l igen Antonius, äußere FeierFest des hei l igen Antonius, äußere FeierFest des hei l igen Antonius, äußere FeierFest des hei l igen Antonius, äußere Feier

8.30 Uhr Heilige Messe
11.30 Uhr Jugendgottesdienst zum Patronatsfest
14.00 Uhr Taufe
16.00 Uhr Heilige Messe in polnischer Sprache
18.00 Uhr Vesper

Mo.,19.1., 10.00 Uhr Heilige Messe in der Clemenskapelle
19.00 Uhr Vesper

Di., 20.1., 8.10 Uhr Schulgottesdienst der Klassen 3 der St.-Antonius-
Grundschule

9.00 Uhr Morgenlob des St.-Antonius-Kindergartens
19.00 Uhr Heilige Messe

Mi.,21.1., 9.00 Uhr Heilige Messe
15.00 Uhr Friedensgebet der kfd in der St.-Vincentius-Kirche in

Asperden; beachten Sie dazu den kfd-Artikel S. 13
19.00 Uhr Vesper

Lies:
Evangelium
Johannes
1,35-42

Lies:
Evangelium

Markus
1,7-11
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Portal NOCH alt

Ägypten

Do.,22.1., 14.30 Uhr Frauenmittag der kfd und der Pfarrcaritas im Konzert-
und Bühnenhaus, siehe dazu den kfd-Artikel S. 13

18.00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00 Uhr Heilige Messe

Fr., 23.1., 19.00 Uhr Vesper

Sa.,24.1., 9.30 Uhr Patronatsfest der St.-Sebastianus-Schützenbruder-
schaft, gemeinsam mit den Bürgerschützen

18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

So.,25.1., 8.30 Uhr Heilige Messe
11.30 Uhr Heilige Messe
16.00 Uhr Heilige Messe in polnischer Sprache
18.00 Uhr Vesper

Mo.,26.1., 10.00 Uhr Heilige Messe in der Clemenskapelle
19.00 Uhr Vesper

Di.,27.1., 8.10 Uhr Schulgottesdienst der Klassen 4
der St.-Antonius-Grundschule

19.00 Uhr Heilige Messe

Mi.,28.1., 9.00 Uhr Heilige Messe
10-11 Uhr im Antoniusheim Ausgabe der Zeitschrift „Frau und

Mutter“ sowie der Pfarrbriefe an die kfd-Helferinnen
10-11 Uhr im Antoniusheim Kartenverkauf fürs Möhnefrühstück

am 12. Februar.
19.00 Uhr Vesper

Do.,29.1., 18.00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00 Uhr Heilige Messe

Fr.,30.1., 19.00 Uhr Vesper

Sa.,31.1., Gedenktag des hei l igen Si lvesterGedenktag des hei l igen Si lvesterGedenktag des hei l igen Si lvesterGedenktag des hei l igen Si lvesterGedenktag des hei l igen Si lvester
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

Pfarrbür o
St. Antonius

GelderGelderGelderGelderGelderner Strner Strner Strner Strner Str..... 15 15 15 15 15

47623 Kevelaer47623 Kevelaer47623 Kevelaer47623 Kevelaer47623 Kevelaer

TTTTTelefelefelefelefelefon 9on 9on 9on 9on 9 7575757575 2626262626 1010101010

9.00-12.30 Uhr
14.30-16.00 Uhr

Mittwochmorgen und
Freitagmittag geschlossen

Lies:
Evangelium

Markus
1,14-20



Am 2. und 3. Januar sind die
Sternsinger in unserer Gemeinde un-
terwegs. Bei Ihren Besuchen bitten
unsere Sternsinger um Ihre Unter-
stützung. In diesem Jahr sind die
Philippinen das Beispielland der Ak-
tion. Dort ist jedes dritte Kind von
Unter- oder Mangelernährung betrof-
fen. Viele Menschen haben keinen
Zugang zu einer ausgewogenen Er-
nährung.

Gerne würden wir alle unsere Ge-
meindemitglieder besuchen. Da un-
sere Gemeinde aber sehr groß ist,
können wir nicht zu all unseren
Gemeindemitgliedern kommen. Bitte
haben Sie dafür Verständnis. Falls
das bei Ihnen der Fall sein sollte, lie-
gen in der Kirche und im Pfarrbüro
Segenzeichen aus. Wenn Sie die
Aktion der Sternsinger unterstützen
möchten, stehen im Pfarrbüro dazu
Spendendosen.

Aussendungsgottesdienst und Be-
such der Gemeindemitglieder: Frei-
tag, 2. Januar 2015, 10.30 bis 17 Uhr,
Treffpunkt: Kirche. Ihr kommt als
Könige angezogen mit euren Kronen
in die Kirche. Zusammen feiern wir
den Aussendungsgottesdienst, zu
dem auch eure Eltern eingeladen
sind. Nachdem wir ein Gruppenfoto
gemacht haben, zieht ihr bis späte-

am 2. und 3. Januar 20am 2. und 3. Januar 20am 2. und 3. Januar 20am 2. und 3. Januar 20am 2. und 3. Januar 201111155555

Sternsinger-
aktion
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stens 17 Uhr durch unsere Gemein-
de. Für das Mittagessen um etwa 13
Uhr sorgen wir. Wer nicht im Dezem-
ber beim Vorbereitungstreffen dabei
sein konnte, kann gerne auch kom-
men!

Da viele Gemeindemitglieder auf
euren Besuch warten, treffen wir uns
auch am Samstag wieder um 10 Uhr
im Pfarrheim, Ende ist gegen 15 oder
16 Uhr. Ihr bekommt wieder Mittag-
essen.

Abschlussgottesdienst: Sonntag,
4. Januar, Treffpunkt 11.15 Uhr in der
Antoniuskapelle. Dazu kommt ihr bit-
te in euren Gewändern in die Kapel-
le. Wir ziehen gemeinsam zum Got-
tesdienst um 11.30 Uhr in die Kirche
ein. Nach dem Gottesdienst könnt ihr
die Gewänder und die Sterne in der
Kapelle abgeben.

Wir freuen uns auf Euch und auf
Sie! Stephanie Hiep,

Nicola Kostyra,
Stefanie Kunz,

Nina Muellemann:
Gelderner Straße 173

Telefon: 40 59 74,
nina@muellemann.netnina@muellemann.netnina@muellemann.netnina@muellemann.netnina@muellemann.net
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„Kommt, lasset uns anbeten“ – der Ruf soll nicht ungehört verklingen in
diesen weihnachtlichen Tagen. Seitdem durch den Besuch der Könige die
Ankunft Jesu öffentlich wurde, ist es unsere innere Pflicht, es den Hirten und
Königen gleich zu tun. Wer nimmt sich die Zeit fürs Gebet? Wir kommen am
Dreikönigstag, Dienstag, den 6. Januar, dazu zusammen. Um 14.00 Uhr
beginnen die Anbetungsstunden. Eine fest gestaltete Anbetungsstunde gibt
es beispielsweise um 15.00 Uhr (Frauengemeinschaft) und es gibt auch die
ruhige, stille Anbetungszeit zwischen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr. Sie sind in
jeder Betstunde herzlich willkommen. Es wäre zu wünschen, dass viele sich
gerade diese Zeit wählen, um einmal (einmal?) wirklich in Ruhe vor Gott zu
sein, Christus in der irdischen Gestalt zu ehren und sich von ihm prägen und
senden zu lassen. Um 19.00 Uhr en-
det der Anbetungstag mit einer fest-
lichen Heiligen Messe mit Prozession
und feierlichem eucharistischen
Schlusssegen.

Anbetungstag am 6. Januar
in St. Antonius, KevelaerDreikönige

„Zur Anbetung gehört es ebenso, dass
ich einen anderen größer sein lasse als
mich, wie dass ich fähig bin, solche
Größe zu erkennen, anzuerkennen, und
ihr in meiner Hingabe Raum zu geben.
Der Mensch, der nicht anbetet, beraubt
sich seiner eigenen Größe, weil er nichts
Größeres mehr kennt als sich. Die Wür-
de des Menschen hängt an der Anerken-
nung, dass jemand größer ist als er
selbst.“           Bischof Klaus Hemmerle

A.v.D. & ph

Wo war da am meisten
Wahrheit: Bei den Kö-
nigen, die einem Ge-
rücht nachliefen, oder
bei den Schriftgelehr-
ten, die mit all ihrem

Wissen ruhig sitzen
blieben?

Sören Kierkegaard



Gemeindebriefbriefbriefbriefbrief . Januar 2015 . Seite 12

Nach der Anbetung am Nachmittag und der feierlichen Heiligen Messe mit
sakramentalem Segen steht schon seit vielen Jahren am Dreikönigstag das
traditionelle Dreikönigstreffen, die jährliche Pfarrversammlung unserer Ge-
meinde, auf dem Programm.
In diesem Jahr ist das nicht so. Die Pfarrgemeinde St. Antonius ist nämlich
viel größer geworden und zur Pfarrversammlung müssen natürlich alle
Mitglieder der Pfarrei auch aus Twisteden, Wetten, Winnekendonk und
Kervenheim (und Kervendonk!) eingeladen werden, und wo wir die alle
hinsetzen sollen, dass wissen wir noch nicht. Für dieses Problem suchen
wir noch eine Lösung. Vielleicht haben Sie ja eine Idee? Gut, dass wir jetzt
einen neuen Pfarreirat haben, der wird das Problem bestimmt schnell lösen.
In diesem Jahr fällt jedenfalls das Dreikönigstreffen leider aus.

WWWWWie? Kie? Kie? Kie? Kie? Kein Drein Drein Drein Drein Dreikeikeikeikeikönigströnigströnigströnigströnigstrefefefefeffffffen?en?en?en?en?

               ph
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. . .

Am Montag, den 6. Januar, dem Hochfest der Erscheinung des Herrn, halten
die Frauen um 15.00 Uhr BetstundeBetstundeBetstundeBetstundeBetstunde  in der St.-Antonius-Pfarrkirche. Um
19.00 Uhr ist die Schlussfeier für alle Gemeindemitglieder.

Das Sonntagsevangelium steht im Mittelpunkt beim Bibeltei lenBibeltei lenBibeltei lenBibeltei lenBibeltei len
der kfd am Dienstag, den 13. Januar, um 9.00 Uhr im Antonius-
heim. Es ist eine offene Runde und jede herzlich zur Teilnahme
eingeladen.

Die kfd-Gemeinschaftsmessekfd-Gemeinschaftsmessekfd-Gemeinschaftsmessekfd-Gemeinschaftsmessekfd-Gemeinschaftsmesse  feiern wir am Dienstag, den 13. Januar, um
19.00 Uhr.

..... ..... ..... SpieleMix – offene Runde der kfd:SpieleMix – offene Runde der kfd:SpieleMix – offene Runde der kfd:SpieleMix – offene Runde der kfd:SpieleMix – offene Runde der kfd:

Mittwoch, 14. Januar, 15.00 - 17.00 Uhr im Antoniusheim

Am PatrAm PatrAm PatrAm PatrAm Patr onatsfest,onatsfest,onatsfest,onatsfest,onatsfest,  Samstag, den 17. Januar, sind alle Frauen um 8.45 Uhr
zum Gebet am „Tönnes Hüsken“ eingeladen. Danach Möglichkeit zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken im „Kaffeehaus“ am Roermonder Platz. Um 10.30
Uhr feiern wir die kfd-Messe zum Patronatsfest in der Pfarrkirche.

Friedensgebet in St.  VFriedensgebet in St.  VFriedensgebet in St.  VFriedensgebet in St.  VFriedensgebet in St.  V incentius in Asperincentius in Asperincentius in Asperincentius in Asperincentius in Asper den:den:den:den:den:  Am Mittwoch, den 21.
Januar, lädt das Dekanatsteam der kfd alle Frauen um 15.00 Uhr zum
Friedensgebet nach St. Vincentius in Asperden ein. Im Anschluss sind alle
eingeladen miteinander ins Gespräch zu kommen. Das Friedensgebet der
kfd „wandert“ von Woche zu Woche durch die 36 Dekanate im Bistum Mün-
ster. Zur Bildung von Fahrgemeinschaften treffen sich die Frauen aus St.
Antonius um 14.00 Uhr an der Pfarrkirche. Anmeldungen nimmt Frau Karin
Knechten, Telefon 28 79, bis zum 17. Januar entgegen.

Der Frauenmittag der kfd und PfarrcaritasDer Frauenmittag der kfd und PfarrcaritasDer Frauenmittag der kfd und PfarrcaritasDer Frauenmittag der kfd und PfarrcaritasDer Frauenmittag der kfd und Pfarrcaritas  beginnt am Donnerstag, den
22. Januar, um 14.30 Uhr im Konzert- und Bühnenhaus. Karten für diese
Veranstaltung können am Freitag, den 16. Januar, zwischen 10 und 11 Uhr
im Antoniusheim erworben werden (Preis für kfd-Mitglieder 9 Euro, für Nicht-
mitglieder 13 Euro).

Die Helferinnen der kfdDie Helferinnen der kfdDie Helferinnen der kfdDie Helferinnen der kfdDie Helferinnen der kfd  werden gebeten am Mittwoch, den
28.1. zwischen 10 und 11 Uhr die Pfarrbriefe sowie die Zeit-
schriften „Frau und Mutter“ im Antoniusheim abzuholen.

In Gemeinschaft fröhlich seinIn Gemeinschaft fröhlich seinIn Gemeinschaft fröhlich seinIn Gemeinschaft fröhlich seinIn Gemeinschaft fröhlich sein  und die Seele baumeln las-
sen, dazu gibt es wieder Gelegenheit beim Möhnefrühstück
der kfd am Donnerstag, den 12. Februar, im großen Saal
des Antoniusheimes. Beginn: 9.30 Uhr (Einlass ab 9.00 Uhr).
Karten fürs Frühstück (8,88 Euro für Mitglieder, 13,13 Euro
für Nichtmitglieder) können am Mittwoch, den 28. Januar,
von 10 bis 11 Uhr im Antoniusheim erworben werden. K.K.
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Am 23. November feierte unser Kirchenchor sein Cäcilienfest. Nach der Vorabendmesse zum
Christkönigsonntag, die der Chor musikalisch mitgestaltete, trafen sich die Sängerinnen und
Sänger in der Gaststätte bei Scholten zum gemütlichen Beisammensein. Im Rahmen des
Abends wurden wieder viele Mitglieder des Chores für längjährige Mitgliedschaft geehrt:
Brigitte Sürgers, 45 Jahre, Rosemarie Mulla und Karin Knechten, 35 Jahre, Hilde Timm, 20
Jahre, Gisela McInally, Käthe Thoenissen und Josef Hawix, 15 Jahre, Doris Bocksteger und
Gerda Derks, 10 Jahre. Als neue Sängerinnen begrüßten wir Theresa Schulz und Marie
Christine Hartlieb; Anja Knechten und Anne Binn wurden neu aufgenommen. Bei einem guten
Essen und viel Spaß bei diversen musikalischen Beiträgen und Spielen klang der harmonische
Abend fröhlich aus. _ Wir laden Sie am Sonntag, 11. Januar (Fest der Taufe des Herrn) um
16.00 Uhr in der Pfarrkirche zum Konzert zum Abschluss der Weihnachtszeit herzlich ein.
Es werden Werke von Bach, Mendelssohn und Neues aus dem Gotteslob gesungen. Unser
Chorleiter Christian Franken und die Chormitglieder freuen sich über Ihren Besuch.

Montag, 12.1., Gesprächsrunde mit Pastor
Poorten; Beginn um 19.30 Uhr im Petrus
Canisius Haus.
Donnerstag, 15.1., Seniorennachmittag, Be-
ginn um 14.45 Uhr in der Sakramentskapelle.
Montag, 19.1., Kochkurs „Wir kochen franzö-
sisch“ von 19.00 bis 22.00 Uhr in Geldern;

ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
der Kder Kder Kder Kder Kolpingsfolpingsfolpingsfolpingsfolpingsfamilieamilieamilieamilieamilie
im im im im im Januar 2015

Anmeldung bis zum 11.1. bei Lothar
Teeuwsen, Telefon 23 58.

Montag, 26.1., Gesprächsrunde für unsere
Mitglieder: Mitgliederwerbung – Eure Ideen
sind gefragt; Beginn um 19.30 Uhr im Pe-
trus Canisius Haus

Dienstag, 3.2., Kochkurs „Wir kochen spa-
nisch“ von 19 bis 22 Uhr in Geldern; An-
meldung bis zum 25.1. bei Lothar
Teeuwsen, Tel. 23 58.

C.F.






